
a

sport. baz |  Montag, 25. April 2005  |  Seite 30

tv-sportprogramm

MONTAG

SF2

22.30 Sport aktuell mit einem Bericht
über das UNO-Jahr des Sports

DSF

19.45 Fussball: 2. Bundesliga,
1. FC Köln–Unterhaching

nachrichten

handball
Kadetten und GC mit
einem Bein im Final 
ZÜRICH. Die Kadetten aus Schaff-
hausen (27:24 bei Wacker Thun) und
die Grasshoppers (26:23 gegen den
BSV Bern Muri) haben in ihren
Playoff-Halbfinalserien auch das
zweite Spiel gewonnen und brau-
chen somit nur noch einen Sieg für
die Final-Qualifikation. SI

militärsport
Hafner weiter Spitze
WIEDLISBACH. Jörg Hafner bleibt im
Waffenlauf eine Klasse für sich. Am
52. Wiedlisbacher Waffenlauf über
26,3 km realisierte der Entlebucher
seinen dritten Saisonsieg nach Neu-
enburg und St. Gallen. SI

snowboard
Ursina Hallers Goldflug 
ZERMATT. Mit einem Coup der
Schweizer Snowboarderin Ursina
Haller endete in Zermatt die Junio-
ren-WM. Die Bündnerin gewann bei
der Big-Air-Premiere Gold, womit sie
der Schweiz zum Sieg in der Natio-
nenwertung verhalf. SI

tennis
USA im Halbfinal
DELRAY BEACH. Titelverteidiger
Russland, die USA sowie Frankreich
und Spanien stehen im Halbfinal des
Fed Cups. Die Amerikanerinnen gin-
gen in Delray Beach gegen Belgien
am zweiten Spieltag mit 3:0 in
Führung. Die Amerikanerinnen traten
in Bestbesetzung an, während die
Belgierinnen ohne Justine Henin-
Hardenne und Kim Clijsters auskom-
men mussten. Zunächst gewann die
Weltranglistenerste Lindsay Daven-
port gegen Evelyne Van Hyfte mit
6:0, 6:1. Venus Williams setzte sich
gegen Els Callens 6:2, 6:2 durch. Am
Sonntag startete Davenport mit
einem klaren 6:4, 6:0-Erfolg über
Callens. SI

Auch B-Probe von
Kusnezowa positiv 
BRÜSSEL. Auch in der von der russi-
schen Tennis-Spielerin Swetlana
Kusnezowa selbst in Auftrag gege-
benen B-Probe ist der Nachweis des
Aufputschmittels Ephedrin gelun-
gen. Dies gab der belgische Sport-
minister Claude Eerdekens bekannt.
Die Analyse bleibt für die US-Open-
Siegerin indes ohne Folgen, weil die
Substanz ausserhalb der WTA-Tour
nicht verboten ist. Die Probe war am
19. Dezember des Vorjahres bei
einem Wohltätigkeitsturnier in Char-
leroi entnommen worden. SI

triathlon
Leumanns guter Start
SPA. Die Riehenerin Mountainbikerin
Katrin Leumann startete im belgi-
schen Spa ausgezeichnet in die
Weltcupsaison und holte sich als
beste Schweizerin den 10. Rang.
Das Resultat ist umso höher einzu-
stufen, als Leumann sich aufgrund
der Abschlussprüfungen als Kinder-
gärtnerin und Unterstufenlehrerin
noch nicht voll aufs Training konzen-
trieren konnte. Geglückter Sai-
sonauftakt auch für die Schweizer
Männer: Christoph Sauser und Tho-
mas Frischknecht belegten ebenfalls
in Spa die Plätze 4 und 5. Sieger
Julien Absalon hatte in der dritten
von sechs Runden angegriffen und
die anderen Mitglieder der Spitzen-
gruppe distanziert. Der Weltmeister
und Olympiasieger des letzten Jah-
res fuhr schliesslich einen sicheren
Sieg heraus. SI/aws

Sieg, aber dennoch out
Zwei Erfolge und eine Niederlage im Regio-Spitzenhandball

VRENI KÜMMERLI RINGGENBERG

Derweil die Nationalliga-Handballer des
RTV 1879 Basel die erste Phase der Auf-
stiegsrunde mit einem Auswärtssieg
gegen Endingen (36:33) abschlossen und
nun auf die entscheidenden Runden war-
ten, ist Erstligist Leimental trotz Sieg aus-
geschieden im Kampf um den Aufstieg.
Pratteln unterlag zum letzten Mal in die-
ser Saison.

Dreimal in fünf Partien war der HBC Lei-
mental in diesen ersten Spielen der NL-Auf-
stiegsrunde erfolgreich – doch dies reichte
den Baselbietern nicht, um in die nächste
Runde einzuziehen. Leimental ist als Dritter
dieser Zwischenrunde hinter Kadetten
Espoirs und Handball Grauholz ausgeschie-
den. Nun peilt das Team von Trainer Camil
Festic das ehrgeizige Ziel vom Aufstieg eben
für die nächste Saison konsequent an. Mit
dem 28:25-Auswärtssieg über die SG
Tigers/Yellow hat Leimental seine Pflicht
erfüllt. Doch weil der direkte Konkurrent
Handball Grauholz in Kriens ebenfalls reüs-
sierte, hatte der Leimentaler Erfolg wenig
Bedeutung.

Das Festic-Team legte den Grundstein
zum Erfolg gegen die Winterthurer in der
ersten Halbzeit. Trotz zwei verworfener Pe-
naltys holten sich die Spieler rasch einen
komfortablen Fünf-Tore-Vorsprung heraus.
Das Angriffsspiel war überhaupt besser als
die Defensive, wo einzig Keeper Philipp Gute-
kunst richtig überzeugte. In den letzten zehn
Spielminuten wurden allerdings Michael
Bösch und Tom Ryhiner eng gedeckt. Damit

geriet das Leimentaler Spiel etwas ins
Stocken, und der Sieg fiel nicht mehr so hoch
aus, wie es zuvor ausgesehen hatte.

RTV WEITER AUF ERFOLGSKURS. Im bedeu-
tungslosen letzten Spiel der Finalrunde über-
zeugte der RTV einmal mehr. Der Basler
Nationalliga-Meister bezwang den zweitplat-
zierten TV Endingen auswärts 36:33
(19:14). Der Erfolg kam in erster Linie dank
einer ausgezeichneten Defensivleistung
zustande. Und im Angriff wirkte das Team
von Trainer Halid Demirovic äusserst kreativ.
Selbst die Manndeckung gegen den Süd-
koreaner Sung-Il Hwangbo in der zweiten
Halbzeit sowie die beiden Restausschlüsse
gegen Silvio Wernle und Danijel Radulovic
(je dritte Zeitstrafe) brachten die Basler nicht
aus dem Konzept. Dem RTV steht nun eine
zweiwöchige Pause bevor. Am Freitag,
6.Mai, wird das Team mit einem Heimspiel
in der Rankhofhalle in die Aufstiegsrunde zur
Swiss Handball League starten.

KEIN ABSCHIEDSGESCHENK. Pratteln konnte
gegen Muri/Bern auch nicht für seinen schei-
denden Trainer Martin Miesch über sich hin-
auswachsen. Im Gegenteil, die Baselbieter
mussten in ihrer vorläufig letzten Partie in
der Nationalliga bös unten durch. Von
Beginn weg hatten sie den hart und kompro-
misslos spielenden Platzherren nichts entge-
genzusetzen. Einziger Lichtblick im Team
war der gelungene Einstand von U21-Spieler
Yvon Huber. > MATCHTELEGRAMME SEITE 31

RioStarMuttenzohneMühe
Vier Spiele, vier Siege – Rio Star Muttenz im 
Playoff-Halbfinal-Hinspiel ohne jede Mühe

Mit Rio Star Muttenz und
Meyrin befinden sich die bei-
den favorisierten Teams in
der Tischtennis-Meister-
schaft auf Finalkurs.

Meyrin kam derweil in der
ersten Partie der Best-of-3-
Halbfinalserie bei Wil (SG) zu
einem unerwartet klaren 4:1-
Erfolg. Auch Rio Star Muttenz,
der diese Saison noch unge-
schlagene Gewinner der Quali-
fikation, befindet sich nach
dem 4:0-Heimsieg gegen Neu-
hausen auf Finalkurs.

Neuhausen hatte beim klar
favorisierten Rio Star Muttenz
zumindest mit dem einen oder
anderen Punkt durch Jiri Vra-
blik gerechnet. Der Tscheche
verlor aber bereits das Einzel
gegen den Chinesen Jin Linlin,
die Nummer 2 der Basler, in
fünf Sätzen und konnte sich
anschliessend mit Andi Führer
auch im Doppel gegen Jin und
dessen Landsmann Hu Jiashun
nicht durchsetzen.

Wil hatte sich derweil zwei-
fellos mehr als bloss den Fünf-
satzsieg des Schweden Patrick
Dahlström gegen Nenad Steva-
novic ausgerechnet. Meyrins
Engländer Alan Cooke präsen-
tierte sich allerdings zum rich-
tigen Zeitpunkt in Bestform

und gewann seine beiden Ein-
zel gegen Raphael Keller und
Dahlström ebenso sicher wie
zusammen mit Stevanovic das
Doppel.

Tags zuvor waren am inter-
nationalen Tischtennisturnier
in Winterthur mit Thierry Mil-
ler und Laura Schärrer im Ein-
zel den beiden besten Schwei-
zern gegen die späteren Tur-
niersieger, Bohumil Vozicky
(Tsch) und Yunli Schreiner
(De), in den Viertelfinals aus-
geschieden. Eine Runde später
erwischte es auch die beiden
Chinesen bei Rio Star Muttenz,
die gegen Vozicky und Thomas
Keinath (De) chancenlos wa-
ren. SI/aws

SchnelleStaffelnaufrutschigemBoden
Beinahe 1000 Läuferinnen und Läufer nahmen am 24. Quer durch Basel teil

THOMAS WIRZ

Mit vollem Einsatz. Die vielen Staffeln liessen sich den Spass am Laufen vom garstigen Wetter nicht nehmen. Foto Stefan Holenstein

Trotz einzelner Stürze we-
gen des nassen Strassenbe-
lags gab es beim 24. Quer
durch Basel fast nur zufrie-
dene Gesichter.

Die Organisatoren von
Quer durch Basel durften be-
friedigt zur Kenntnis nehmen,
dass der Staffellauf zwischen
Markt- und Barfüsserplatz
immer populärer wird: Der
letztjährige Anmelderekord
wurde deutlich verbessert.

Doch auch andere hatten
Grund zur Freude. Zum Bei-
spiel Cristian Maidana, der sich
über den zweiten Platz der
Staffelmannschaft von LC
Basel bei der Elite freute: «Das
ist für uns wie ein Sieg. Der LCB
vor OB, das gabs schon eine
ganze Zeit nicht mehr.» Den
klaren Sieg des BTV Aarau ver-

mochten die sechs Staffelläufer
des LC Basel zwar nicht zu ver-
hindern, den letztjährigen Sie-
ger Old Boys liessen sie aber
eben so deutlich hinter sich.
«Es gibt schon eine Rivalität
zwischen dem LCB und OB,
dieser Staffellauf geniesst nicht
zuletzt auch deshalb bei allen
Beteiligten einen hohen Stel-
lenwert», erklärte der 16-jäh-
rige Maidana nach dem erfolg-
reichen Sprinteinsatz auf lei-
der rutschigem Strassenbelag.

STARKER SC LIESTAL. Der Lauf-
abteilung der Old Boys blieb es
vorbehalten, die Konkurrenz in
der Kategorie Frauen/Junio-
rinnen zu dominieren: Vor der
in diesem Jahr erfolgreichsten
Sektion des SC Liestal – 
die Baselbieter setzten sich in

drei Kategorien durch – gewan-
nen die OB-Läuferinnen in 
der angesichts der nassen Ver-
hältnisse beachtlichen Zeit 
von 3:47,7 (Streckenrekord
3:44,8). Das spannendste Ren-
nen erlebten die am Ziel auf
dem Barfüsserplatz zahlrei-
chen Zuschauer jedoch in der
Kategorie Männer/Junioren:
In einem Kopf-an-Kopf-Ren-
nen setzte sich der letzte Läufer
des LC Liestal ganz knapp vor
dem Schlussmann des STV
Untersiggenthal durch.

Mit 16 teilnehmenden
Equipen konnte in der Katego-
rie Familien eine besonders
erfreuliche Resonanz verzeich-
net werden. Auch wenn es kei-
nen Spitzenplatz gab, zeigte
sich das Team Freies Gymna-
sium 2 nach dem Staffel-

plausch begeistert. «Wir haben
das erste Mal teilgenommen.
Das Ganze hat grossen Spass
gemacht. Trainiert haben wir
eigentlich nicht, immerhin
haben wir zwei Tage vorher
einen kleinen Test am Rhein
unternommen, um mit den vier
Kindern die Stabübergaben
etwas zu üben», erklärte die
44-jährige Brigitte Schneider
stellvertretend für Tochter Kim
und die anderen Teammitglie-
der Sonja und Bonny Greier
sowie Linus und Timon Hägler.
Die siegreiche «Familie»
Garamba stellte mit 2:08,7 im
Übrigen einen neuen Katego-
rien-Streckenrekord auf.

REKORDBETEILIGUNG. 167
Mannschaften hatten sich ein-
geschrieben, 164 gingen letzt-

lich ins Rennen. Der letzt-
jährige Teilnahmerekord von
145 Teams wurde damit
nochmals deutlich übertroffen.
Nicht erstaunlich deshalb, dass
sich OK-Präsident Stefan
Kausch befriedigt äusserte:
«Wir verzeichnen einerseits
immer mehr auswärtige Equi-
pen, der STV Willisau bei-
spielsweise kam jetzt mit über
40 Läufern und Läuferinnen
nach Basel, andererseits gab es
in einzelnen Kategorien wie in
der Sektion Familien erfreuli-
che Zunahmen.» Nicht zuletzt
sei es auch das Medium Inter-
net, das die Teilnahmesteige-
rung auf 1000 Lauffreudige
ermöglicht habe: «80% der
Teilnehmer haben sich in die-
sem Jahr im Internet angemel-
det.» > RESULTATE SEITE 31

Zielsicher. Gegen Neuhausen eine
Klasse für sich: Jin Linlin. Foto Plüss 


